
PRAXISLEITFADEN FÜR DEN MITTELSTAND 

IN 10 SCHRITTEN ZUM 
PERFEKTEN ARBEITGEBER

www.kirato-consulting.de



EINLEITUNG: DER WEG ZUM PERFEKTEN ARBEITGEBER

In der heutigen Arbeitswelt sind Unternehmen mehr denn 

je darauf angewiesen, qualifizierte und engagierte 

Mitarbeiter zu gewinnen und langfristig an sich zu binden. 

Der Wettbewerb um Talente ist intensiv und die 

Erwartungen der Arbeitnehmer an ihre Arbeitgeber haben 

sich verändert. In diesem Kontext gewinnen Employer 

Branding und Recruiting immer mehr an Bedeutung. 


 

Eine starke Arbeitgebermarke und ein effektives 

Recruiting sind entscheidend, um als Unternehmen 

erfolgreich zu sein und sich von der Konkurrenz 

abzuheben.


Employer Branding bezieht sich auf den Prozess der 

Gestaltung und Kommunikation der Arbeitgebermarke 

eines Unternehmens, sowohl intern als auch extern. Eine 

starke Arbeitgebermarke zieht qualifizierte Fachkräfte an 

und motiviert die bestehenden Mitarbeiter. 


Recruiting ist der Prozess der Suche, Auswahl und 

Einstellung neuer Mitarbeiter. Um in beiden Bereichen 

erfolgreich zu sein, ist es wichtig, eine attraktive und 

unterstützende Arbeitsumgebung zu schaffen, in der sich 

Mitarbeiter wertgeschätzt und motiviert fühlen.


Die folgenden zehn Schritte zeigen, wie mittelständische 

Unternehmen ihre Arbeitgeberattraktivität steigern und 

somit ihre Employer Brand und Recruiting-Erfolge 

verbessern können: 

1. Fragen Sie Ihre Mitarbeiter


1. Fragen Sie Ihre Mitarbeiter


2. Schaffen Sie eine positive Arbeitsumgebung


3. Ermöglichen Sie angepasste Arbeitsbedingungen


4. Fördern Sie Mitarbeiterentwicklung


5. Zeigen Sie Anerkennung und Wertschätzung


6. Kommunizieren Sie transparent


7. Bieten Sie Wettbewerbsfähige Vergütung und Benefits


8. Unterstützen Sie Zusammenarbeit und Gemeinschaft


9. Stellen Sie eine Work-Life-Balance sicher


10. Fördern Sie Vielfalt und Inklusion


Indem Unternehmen diese zehn Schritte umsetzen, 

können sie eine Arbeitskultur schaffen, die sowohl die 

bestehenden Mitarbeiter motiviert und bindet als auch 

potenzielle Bewerber anspricht. 


All diese Schritte sind jedoch nur dann nachhaltig 

wirksam, wenn Sie sichtbar für Mitarbeiter und Bewerber 

sind und darüber hinaus permanent überprüft werden. 

Der Abgleich von Soll- und Ist-Zuständen trägt zu einem 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess bei.


Dies wiederum stärkt die Arbeitgebermarke und 

verbessert die Rekrutierungsergebnisse, was letztendlich 

zum Erfolg des Unternehmens beiträgt. 


In diesem Leitfaden erfahren Sie, wie Sie dem Idealbild 

des perfekten Arbeitgeber näher kommen und sich 

zukunftsorientiert aufstellen können.


Ihr KIRATO Team

DIE 10 SCHRITTE !



SCHRITT 1:  
FRAGEN SIE IHRE MITARBEITER*

Fördern Sie eine Kultur, in der Feedback und 

Selbstreflexion geschätzt und aktiv praktiziert werden. 

Regelmäßige Mitarbeitergespräche, Peer-Feedback oder 

360-Grad-Feedback-Verfahren können dazu beitragen, 

diese Kultur zu etablieren.


Schaffen Sie Möglichkeiten für Mitarbeiter, anonymes 

Feedback zu geben, wenn sie sich in bestimmten 

Situationen nicht wohl dabei fühlen, ihre Meinung offen zu 

äußern.


Implementieren Sie Feedback-Mechanismen wie 

Umfragen, Mitarbeitergespräche oder anonyme 

Feedback-Boxen, um die Meinungen und Anliegen der 

Mitarbeiter zu erfassen und darauf einzugehen.


Die klassische Mitarbeiterbefragung in regelmäßigen 

Abständen durchzuführen ist dabei noch immer die 

effektivste Methode.

1.1. Selbstreflexion und Feedback-Kultur:

*) Alle Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter und Identitäten. 
Zur besseren Lesbarkeit wird daher eine geschlechtsneutrale Form gewählt.  

1.2.. Feedback und Dialog fördern: 

Schaffen Sie eine Arbeitskultur, in der konstruktives 

Feedback und offener Dialog gefördert werden. 

Ermutigen Sie Mitarbeiter, ihre Meinungen, Ideen und 

Bedenken zu äußern, ohne Angst vor negativen 

Konsequenzen haben zu müssen.


Berücksichtigen Sie das Feedback der Mitarbeiter bei 

Entscheidungsprozessen und zeigen Sie, dass ihre 

Meinungen und Bedenken ernst genommen und 

wertgeschätzt werden.


Führen Sie regelmäßige Überprüfungen und 

Anpassungen der Kommunikationsprozesse durch, um 

sicherzustellen, dass sie effektiv und relevant bleiben.



1.3. Konstruktive Anregungen umsetzen:


Ein guter Arbeitgeber erkennt, dass Mitarbeiterbefragungen 

und Feedbackgespräche entscheidend sind, um wertvolle 

Informationen und Anregungen zur Verbesserung des 

Arbeitsumfelds zu erhalten. Die erfolgreiche Umsetzung 

dieser Anregungen zeigt sowohl die Wertschätzung der 

Mitarbeitermeinungen als auch das Bestreben, kontinuierlich 

besser zu werden.


Dazu sollten Sie jedoch die Anregungen sorgfältig auswerten. 

Gemeinsame Themen und wiederkehrende Anliegen sind 

dabei ein Indikator für Optimierungspotenzial. 


Diese sollten dann priorisiert werden, um die umsetzbaren 

Maßnahmen zu planen.


Dabei sollte die Dringlichkeit und der potenziellen Einfluss auf 

die Mitarbeiterzufriedenheit berücksichtigt werden.

Die Befragung von Mitarbeitern bringt 

einem guten Arbeitgeber zahlreiche 

Vorteile. Insgesamt trägt sie zu einem 

besseren Verständnis ihrer Bedürfnisse, 

Wünsche und Herausforderungen bei und 

ermöglicht es einem guten Arbeitgeber, 

gezielte Maßnahmen zur kontinuierlichen 

Verbesserung des Arbeitsumfelds und der 

Unternehmenskultur zu ergreifen.

!



2.1. Unternehmenskultur definieren und leben: 

Identifizieren Sie die Grundprinzipien und Werte, die Ihre 

Unternehmenskultur ausmachen sollen. Hierzu können 

Sie Workshops, Brainstorming-Sessions oder Umfragen 

nutzen, um Meinungen und Ideen der Mitarbeiter zu 

sammeln.


Verankern Sie diese Werte in Ihrer Unternehmensstrategie 

und -kommunikation. So können sie als Leitfaden für alle 

Entscheidungen und Handlungen im Unternehmen 

dienen und entsprechend von allen gelebt werden.


Stellen Sie sicher, dass Führungskräfte und Manager die 

Unternehmenskultur vorleben und als Vorbild fungieren, 

indem sie die definierten Werte in ihrem täglichen 

Handeln demonstrieren.


Achten Sie darauf, dass die Unternehmenskultur bei der 

Einstellung neuer Mitarbeiter berücksichtigt wird, um eine 

kohärente und werteorientierte Belegschaft zu 

gewährleisten.

SCHRITT 2:  
EINE POSITIVE ARBEITSUMGEBUNG SCHAFFEN

Implementieren Sie Richtlinien und Verfahren, um 

physische und psychische Sicherheit am Arbeitsplatz  

zu gewährleisten, z. B. ergonomische Arbeitsplatz-

gestaltung, ausreichende Beleuchtung und  

regelmäßige Pausen.


Fördern Sie eine Kultur des Vertrauens und der 

gegenseitigen Unterstützung, indem Sie Teamarbeit  

und offene Kommunikation fördern.


Etablieren Sie ein System, in dem Mitarbeiter anonym 

Feedback zu ihrem Arbeitsumfeld geben können. 

Hierdurch erhalten Sie wertvolle Informationen, um 

mögliche Probleme frühzeitig zu identifizieren und 

entsprechend zu handeln.


Organisieren Sie Veranstaltungen und Aktivitäten, die das 

Wohlbefinden der Mitarbeiter fördern, z. B. Sportkurse, 

Entspannungsübungen oder gesundes Essen in der 

Kantine.

2.2. Sicherheit und Wohlbefinden am Arbeitsplatz fördern:



2.3. Klare Unternehmensziele definieren 

Kommunizieren Sie klar und deutlich die 

Unternehmensvision, Mission und Ziele, damit alle 

Mitarbeiter wissen, wofür das Unternehmen steht und 

welche Ziele es verfolgt.


Stellen Sie den Zusammenhang zwischen den täglichen 

Aufgaben der Mitarbeiter und den übergeordneten 

Unternehmenszielen her, um ihnen ein Gefühl der 

Bedeutung und des Beitrags zu vermitteln.


Binden Sie Mitarbeiter aktiv in den Prozess der 

Zielsetzung und Strategieentwicklung ein, um ein Gefühl 

der Mitverantwortung und des Engagements für die 

Unternehmensziele zu fördern.

Insgesamt ist es entscheidend, dass Sie eine Arbeitsumgebung schaffen, in der  

Mitarbeiter sich sicher, respektiert und wertgeschätzt fühlen. Eine solche Umgebung 

fördert Motivation, Engagement und Loyalität und trägt letztendlich zur langfristigen 

Stabilität und zum Erfolg des Unternehmens bei.


!



SCHRITT 3:  ANGEPASSTE ARBEITSBEDINGUNGEN BIETEN

3.1. Flexible Arbeitszeiten einführen: 

Implementieren Sie vertrauensbasierte 

Gleitzeitregelungen, bei denen Mitarbeiter ihre 

Arbeitszeiten innerhalb eines bestimmten Rahmens frei 

wählen können. Dadurch können sie ihre Arbeitszeit 

besser an ihre persönlichen Bedürfnisse und Vorlieben 

anpassen.


Stellen Sie sicher, dass diese Regelungen für alle 

Mitarbeiter gelten und nicht nur für bestimmte 

Abteilungen oder Hierarchieebenen. Dies fördert ein 

Gefühl der Fairness und Gleichbehandlung im 

Unternehmen.


Kommunizieren Sie klar die Erwartungen in Bezug auf die 

Arbeitszeit, insbesondere die Kernarbeitszeit, die 

Mindestarbeitszeit und die Fristen für das Einreichen von 

Arbeitszeiterfassungen.


Berücksichtigen Sie individuelle Bedürfnisse und 

Umstände bei der Gestaltung von Arbeitszeitregelungen, 

z. B. Elternzeit, Pflegeverantwortung oder 

gesundheitliche Einschränkungen.


3.2. Home-Office und mobiles Arbeiten fördern: 

Erstellen Sie Richtlinien und Verfahren für das Arbeiten 

von zu Hause aus oder an anderen Orten außerhalb des 

Büros, die den Bedürfnissen der Mitarbeiter und den 

betrieblichen Anforderungen entsprechen.


Stellen Sie sicher, dass Mitarbeiter Zugang zu den 

notwendigen Technologien und Tools haben, um effektiv 

aus der Ferne zu arbeiten. Dazu gehören Cloud-basierte 

Dokumentenspeicher, Video-Chat-Plattformen und 

Projektmanagement-Tools.


Legen Sie klare Erwartungen und 

Kommunikationsstandards für das mobile Arbeiten fest, 

z. B. regelmäßige Check-ins, Antwortzeiten auf E-Mails 

oder die Teilnahme an virtuellen Meetings.


Berücksichtigen Sie die Bedürfnisse Ihrer Mitarbeiter und 

die Auswirkungen auf die Teamdynamik bei der 

Gestaltung von Home-Office-Regelungen. Achten Sie 

darauf, dass Mitarbeiter, die von zu Hause aus arbeiten, 

weiterhin in die Unternehmenskultur integriert bleiben und 

Zugang zu den gleichen Ressourcen und Informationen 

haben wie ihre Kollegen im Büro.



3.3. Job-Sharing und Teilzeitarbeit unterstützen: 

Bieten Sie die Möglichkeit von Job-Sharing oder 

Teilzeitarbeit an, um Mitarbeitern mehr Flexibilität bei der 

Gestaltung ihrer Arbeitszeit und -belastung zu 

ermöglichen. Dies kann besonders für Eltern oder 

Personen mit Pflegeverantwortung von Vorteil sein.


Stellen Sie sicher, dass Teilzeit- und Job-Sharing-

Mitarbeiter Zugang zu den gleichen Ressourcen, 

Informationen und Weiterbildungsmöglichkeiten haben wie 

Vollzeitmitarbeiter. Achten Sie darauf, dass sie nicht 

benachteiligt werden oder das Gefühl haben, weniger 

geschätzt zu werden.


Fördern Sie eine Kultur der Zusammenarbeit und 

Kommunikation zwischen Job-Sharing-Partnern und 

anderen Teammitgliedern, um ein reibungsloses 

Funktionieren und eine effektive Arbeitsteilung zu 

gewährleisten.

Die Einführung flexibler Arbeitsbedingungen wie Home-Office-Möglichkeiten oder 

flexible Arbeitszeiten trägt dazu bei, eine Arbeitsumgebung zu schaffen, die auf 

die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter eingeht und ihnen den Arbeitsalltag 

erleichtern. Flexible Arbeitsbedingungen können dazu beitragen, die 

Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung zu erhöhen, da sie den Mitarbeitern das 

Gefühl geben, dass ihre persönlichen Umstände und Bedürfnisse vom 

Unternehmen respektiert und berücksichtigt werden. Dies wiederum kann zu 

einer höheren Produktivität, geringerer Fluktuation und einem besseren 

Arbeitgeberimage beitragen.

!



4.1. Individuelle Entwicklungsmöglichkeiten schaffen: 

Führen Sie regelmäßige Mitarbeitergespräche durch, in 

denen die beruflichen Ziele und Ambitionen jedes 

Mitarbeiters besprochen werden. Erarbeiten Sie 

gemeinsam einen Entwicklungsplan, der auf die 

individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten des 

Mitarbeiters abgestimmt ist.


Stellen Sie sicher, dass alle Mitarbeiter Zugang zu 

Weiterbildungsangeboten haben, unabhängig von ihrer 

Position oder Abteilung. 


Dies kann durch firmeninterne Schulungen, externe  

Kurse oder Online-Lernplattformen gewährleistet werden.


Ermöglichen Sie es Mitarbeitern, sich in verschiedenen 

Bereichen des Unternehmens zu engagieren und neue 

Fähigkeiten zu erlernen, indem Sie Job-Rotation oder 

projektbasiertes Arbeiten anbieten.

SCHRITT 4:  
MITARBEITERENTWICKLUNG FÖRDERN

Entwickeln Sie klare Karrierepfade und Aufstiegschancen 

für alle Mitarbeiter, die auf Fähigkeiten, Erfahrung und 

Leistung basieren. Kommunizieren Sie diese 

Möglichkeiten offen und transparent, um sicherzustellen, 

dass jeder Mitarbeiter die Anforderungen und 

Erwartungen für seine berufliche Entwicklung versteht.


Bieten Sie regelmäßige Feedbackgespräche an, um die 

Leistung und den Fortschritt jedes Mitarbeiters zu 

bewerten.  

Geben Sie konstruktives Feedback und unterstützen Sie 

Mitarbeiter dabei, ihre Stärken auszubauen und 

Schwächen zu verbessern.


Fördern Sie die Entwicklung von Führungskompetenzen 

bei Ihren Mitarbeitern, indem Sie spezielle Schulungen 

und Mentoring-Programme anbieten. Identifizieren Sie 

vielversprechende Mitarbeiter mit Potenzial für 

Führungspositionen und unterstützen Sie sie gezielt auf 

ihrem Karriereweg.

4.2. Karriereentwicklung und Aufstiegsmöglichkeiten fördern:



4.3. Wissenstransfer und Vernetzung unterstützen: 

Schaffen Sie Gelegenheiten für den Wissensaustausch 

zwischen Mitarbeitern, z. B. durch regelmäßige 

Präsentationen, Fachvorträge oder informelle 

Diskussionsrunden. Dies fördert eine Kultur des 

kontinuierlichen Lernens und ermöglicht es Mitarbeitern,  

von den Erfahrungen und Kenntnissen ihrer Kollegen zu 

profitieren.


Ermöglichen Sie den Mitarbeitern, an branchenspezifischen 

Konferenzen, Messen oder Networking-Events teilzunehmen, 

um ihr Fachwissen zu erweitern und wichtige Kontakte zu 

knüpfen.


Bauen Sie firmeninterne Netzwerke und Expertengruppen 

auf, die es Mitarbeitern ermöglichen, sich über 

Abteilungsgrenzen hinweg auszutauschen und 

zusammenzuarbeiten.

Durch Investitionen in Mitarbeiterentwicklung und Weiterbildungsmöglichkeiten 

signalisieren Sie als Arbeitgeber, dass Sie das Potenzial Ihrer Mitarbeiter erkennen 

und in ihre Zukunft investieren. Dies führt zu einer höheren Mitarbeiterzufriedenheit, 

-bindung und -motivation und trägt dazu bei, talentierte Mitarbeiter im Unternehmen 

zu halten und die Organisation insgesamt zu stärken.


!



SCHRITT 5:  ANERKENNUNG UND WERTSCHÄTZUNG ZEIGEN

5.1. Individuelle Anerkennung und Lob: 

Achten Sie darauf, die Leistungen und Erfolge Ihrer 

Mitarbeiter regelmäßig anzuerkennen und ihnen für ihre 

harte Arbeit und ihr Engagement zu danken. Persönliches 

Lob kann mündlich, schriftlich oder in Form einer kurzen 

Notiz erfolgen.


Geben Sie individuelles Feedback, das auf die 

spezifischen Stärken und Erfolge eines Mitarbeiters 

eingeht. Vermeiden Sie allgemeine oder unpräzise 

Anerkennung, die wenig Aussagekraft hat.


Ermutigen Sie Führungskräfte und Vorgesetzte, 

Anerkennung und Wertschätzung für ihre Teammitglieder 

auszudrücken, um eine Kultur der Anerkennung im 

gesamten Unternehmen zu fördern.


5.2. Teambasierte Anerkennung und Belohnung: 

Feiern Sie gemeinsame Erfolge und Meilensteine, z. B. 

durch Teamveranstaltungen, gemeinsame Essen oder 

informelle Zusammenkünfte. Dies stärkt das 

Zusammengehörigkeitsgefühl und fördert die Teamarbeit.


Implementieren Sie ein System zur Anerkennung und 

Belohnung von Teams, die herausragende Leistungen 

erbringen oder gemeinsame Ziele erreichen. Dies kann in 

Form von Prämien, Auszeichnungen oder besonderen 

Privilegien erfolgen.


Fördern Sie eine Kultur des gegenseitigen Respekts und 

der Wertschätzung innerhalb der Teams, indem Sie 

Mitarbeiter ermutigen, ihre Kollegen für ihre Beiträge und 

Unterstützung zu loben und zu danken.



5.3. Formelle Anerkennungsprogramme und Incentives: 

Etablieren Sie formelle Anerkennungsprogramme,  

wie zum Beispiel Leistungsprämien oder jährliche 

Auszeichnungen. Solche Programme können helfen, 

hervorragende Leistungen und besonderes Engagement 

zu belohnen und sichtbar zu machen.


Bieten Sie materielle und immaterielle Anreize für 

herausragende Leistungen, wie zum Beispiel 

Gehaltserhöhungen, Boni, zusätzliche Urlaubstage oder 

besondere Arbeitsbedingungen.


Kommunizieren Sie die Kriterien und Prozesse für diese 

Anerkennungsprogramme und Incentives offen und 

transparent, um sicherzustellen, dass alle Mitarbeiter 

wissen, wie sie für ihre Leistungen belohnt werden können. 

Idealerweise beziehen sich diese Inzentives immer auf 

Team-Leistungen, damit sich ein Gefühl der 

Zusammengehörigkeit unter Ihren Mitarbeitenden 

verstärkt.

Indem Sie Anerkennung und Wertschätzung für die Arbeit Ihrer Mitarbeiter zeigen, 

fördern Sie Motivation, Zufriedenheit und Loyalität. Mitarbeiter, die sich geschätzt  

fühlen, sind eher bereit, sich für das Unternehmen einzusetzen und ihre beste 

Leistung zu erbringen, was wiederum zu einem stärkeren und erfolgreichen 

Unternehmen beiträgt.

!



SCHRITT 6: KLARE KOMMUNIKATION SCHAFFEN

! Eine klare Kommunikation und ein gemeinsames 

Verständnis der Unternehmensziele und -werte 

tragen dazu bei, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, 

in dem sich Mitarbeiter informiert, engagiert und 

wertgeschätzt fühlen. Dies führt zu einer höheren 

Mitarbeiterzufriedenheit, -bindung und 

-motivation, was wiederum den Erfolg und  

das Wachstum des Unternehmens unterstützt.

6.1. Transparente Kommunikation und Information: 

Stellen Sie sicher, dass alle Mitarbeiter Zugang zu 

wichtigen Informationen und Updates haben, die für ihre 

Arbeit relevant sind. Dies kann durch regelmäßige Team- 

oder Abteilungsmeetings, interne Newsletter oder eine 

zentrale Kommunikationsplattform erreicht werden.


Fördern Sie eine offene und transparente Kommunikation 

von Führungskräften und Managern. Dies kann durch 

regelmäßige "Town Hall"-Meetings, offene Sprechstunden 

oder direkte Kommunikationskanäle wie E-Mail oder 

Chat-Tools erreicht werden.


Achten Sie darauf, dass Veränderungen oder 

Entscheidungen, die die Mitarbeiter betreffen, frühzeitig 

und klar kommuniziert werden, um Unsicherheit und 

Gerüchte zu vermeiden.


6.2 Die Politik der offenen Tür:


Führen Sie eine offene Tür-Politik ein, die es Mitarbeitern 

ermöglicht, jederzeit und ohne Voranmeldung das 

Gespräch mit Vorgesetzten oder der Geschäftsleitung zu 

suchen, um ihre Bedenken, Ideen oder Anregungen zu 

besprechen.


Kommunizieren Sie klar und deutlich, dass dies für alle 

Mitarbeiter gilt und dass sie ermutigt werden, ihre 

Anliegen offen und ehrlich zu äußern.


Stellen Sie sicher, dass Vorgesetzte und Führungskräfte 

geschult und sensibilisiert sind, um auf die Bedenken und 

Anliegen der Mitarbeiter angemessen zu reagieren und 

konstruktive Lösungen zu finden.



7.1. Wettbewerbsfähige Vergütung: 

Stellen Sie sicher, dass die Gehälter und Löhne in Ihrem 

Unternehmen marktgerecht und wettbewerbsfähig sind, 

um talentierte Mitarbeiter anzuziehen und zu halten. 

Führen Sie regelmäßige Gehaltsvergleiche durch und 

passen Sie die Vergütung entsprechend an.


Berücksichtigen Sie individuelle Leistung und Erfahrung 

bei der Festlegung der Gehälter und bieten Sie


Möglichkeiten für Gehaltserhöhungen und Boni auf der 

Grundlage von Leistung und Erfolg.


Kommunizieren Sie offen und transparent über die 

Gehaltsstrukturen und -kriterien, um sicherzustellen, dass 

Mitarbeiter die Vergütungsentscheidungen nachvollziehen 

können und als fair empfinden.

SCHRITT 7:  
WETTBEWERBSFÄHIGE VERGÜTUNG  
UND BENEFITS BIETEN



Durch wettbewerbsfähige Vergütung und attraktive Benefits zeigen Sie als Arbeitgeber, 

dass Sie die Leistung und das Engagement Ihrer Mitarbeiter wertschätzen und sie für ihren 

Beitrag zum Unternehmenserfolg belohnen möchten. Dies trägt zu einer höheren 

Mitarbeiterzufriedenheit, -bindung und -motivation bei und hilft Ihnen, talentierte 

Fachkräfte für Ihr Unternehmen zu gewinnen und zu halten.

!

Bieten Sie eine Vielzahl von attraktiven Zusatzleistungen 

und Benefits, die über das Gehalt hinausgehen, um 

Mitarbeiter zu motivieren und ihre Loyalität zu stärken. 

Dazu können beispielsweise betriebliche Altersvorsorge, 

Gesundheits- und Wellness-Programme, Mitarbeiteraktien 

oder zusätzliche Urlaubstage gehören.


Berücksichtigen Sie die Bedürfnisse und Wünsche Ihrer 

Mitarbeiter bei der Gestaltung der Benefits und passen Sie 

das Angebot entsprechend an. Führen Sie regelmäßig 

Umfragen oder Mitarbeitergespräche durch, um 

herauszufinden, welche Benefits besonders geschätzt 

werden oder welche Angebote gewünscht sind.


Kommunizieren Sie die verfügbaren Benefits und 

Zusatzleistungen klar und deutlich, damit alle Mitarbeiter 

über die Möglichkeiten informiert sind und diese nutzen 

können

7.2. Benefits & Wertschätzung



SCHRITT 8:   
ZUSAMMENARBEIT UND GEMEINSCHAFTSGEFÜHL FÖRDERN

8.1. Gemeinschaftsgefühl und Zusammenarbeit fördern:


Schaffen Sie ein Arbeitsumfeld, in dem Mitarbeiter sich 

wohl und als Teil einer Gemeinschaft fühlen. Fördern Sie 

eine offene, freundliche und unterstützende Atmosphäre, 

in der Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe 

selbstverständlich sind.


Organisieren Sie regelmäßige Team- oder 

Abteilungsmeetings, um den Informationsaustausch  

und die Zusammenarbeit zwischen den Mitarbeitern  

zu fördern.


Stellen Sie Ressourcen und Tools zur Verfügung, die die 

Zusammenarbeit erleichtern, wie beispielsweise 

Projektmanagement-Software, gemeinsame  

Dokumente oder Kommunikationsplattformen.


8.2. Teambuilding-Aktivitäten:


Planen Sie regelmäßige Teambuilding-Aktivitäten,  

um das Vertrauen, die Zusammenarbeit und das 

Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb der Teams  

zu stärken. Dies können informelle Aktivitäten wie 

gemeinsame Mittagessen oder After-Work-

Veranstaltungen sein oder auch strukturierte  

Workshops und Trainings.


Beziehen Sie die Mitarbeiter aktiv in die Planung und 

Durchführung von Teambuilding-Aktivitäten ein, um 

sicherzustellen, dass die Veranstaltungen auf ihre 

Bedürfnisse und Interessen zugeschnitten sind und  

eine hohe Teilnahmebereitschaft gewährleistet ist.


Achten Sie darauf, dass die Teambuilding-Aktivitäten 

inklusiv und für alle Mitarbeiter zugänglich sind, 

unabhängig von Alter, Geschlecht, kulturellem 

Hintergrund oder körperlichen Einschränkungen.



8.3. Interdisziplinäre Zusammenarbeit:


Fördern Sie die Zusammenarbeit und den Austausch 

zwischen verschiedenen Abteilungen und Funktionen, um 

Synergien zu nutzen und das Verständnis für die 

unterschiedlichen Aufgabenbereiche und 

Herausforderungen im Unternehmen zu erhöhen.


Schaffen Sie Möglichkeiten für interdisziplinäre Projekte 

oder Arbeitsgruppen, in denen Mitarbeiter aus 

verschiedenen Bereichen gemeinsam an Aufgaben oder 

Problemlösungen arbeiten können.


Organisieren Sie regelmäßige Veranstaltungen oder 

Aktivitäten, die die Vernetzung und den Austausch 

zwischen den Mitarbeitern verschiedener Abteilungen 

fördern, wie z.B. Firmenfeiern, Lunch-and-Learn-Sessions 

oder fachübergreifende Workshops.

Indem Sie ein Gefühl der Gemeinschaft schaffen und die Zusammenarbeit fördern, 

unterstützen Sie die Mitarbeiterbindung und -motivation und tragen zu einem positiven 

Arbeitsklima bei. Engagierte und gut vernetzte Mitarbeiter arbeiten effektiver zusammen,  

was wiederum die Produktivität und den Erfolg des gesamten Unternehmens steigert.

!



9.1. Work-Life-Balance fördern: 

Achten Sie darauf, dass Arbeitsbelastung und 

-anforderungen für Ihre Mitarbeiter realistisch und 

angemessen sind, um Stress und Überarbeitung zu 

vermeiden.


Berücksichtigen Sie die Bedürfnisse und 

Lebensumstände Ihrer Mitarbeiter bei der Gestaltung der 

Arbeitsbedingungen und bieten Sie flexible 

Arbeitsmodelle wie Teilzeit, Gleitzeit oder Home-Office-

Möglichkeiten an.


Unterstützen Sie Mitarbeiter bei der Vereinbarkeit von 

Beruf und Privatleben, indem Sie beispielsweise 

Familienfreundlichkeit fördern oder Unterstützung bei der 

Kinderbetreuung anbieten.


Führen Sie regelmäßige Mitarbeitergespräche durch, um 

über Arbeitsbelastung, Stressfaktoren und Möglichkeiten 

zur Verbesserung der Work-Life-Balance zu sprechen.


9.2. Begrenzung von Überstunden: 

Implementieren Sie klare Richtlinien zur Begrenzung von 

Überstunden, um sicherzustellen, dass Mitarbeiter nicht 

ständig über ihre reguläre Arbeitszeit hinaus arbeiten 

müssen.


Fördern Sie eine Kultur, in der Überstunden die 

Ausnahme und nicht die Regel sind. Anerkennen Sie die 

zusätzliche Arbeit, die Mitarbeiter leisten, und stellen Sie 

sicher, dass Überstunden angemessen vergütet oder 

ausgeglichen werden.


Überwachen Sie die Arbeitszeiten und Überstunden der 

Mitarbeiter und ergreifen Sie bei Bedarf Maßnahmen, um 

die Arbeitsbelastung zu reduzieren oder Ressourcen 

besser zu verteilen.


9.3. Gesundheit und Leistungsfähigkeit: 

Bieten Sie Ihren Mitarbeitern Unterstützung und 

Ressourcen zur Förderung ihrer Gesundheit und 

Leistungsfähigkeit. Dazu können beispielsweise 

ergonomische Arbeitsplätze, Gesundheits- und 

 Wellness-Programme oder Seminare zur 

Stressbewältigung gehören.


Fördern Sie gesunde Gewohnheiten und 

Verhaltensweisen am Arbeitsplatz, wie regelmäßige 

Pausen, Bewegung oder gesunde Ernährung.


Stellen Sie sicher, dass Mitarbeiter, die gesundheitliche 

Probleme haben oder besondere Bedürfnisse aufgrund 

von körperlichen oder psychischen Einschränkungen, 

angemessen unterstützt und in ihrem Arbeitsumfeld 

berücksichtigt werden.

SCHRITT 9: WORK-LIFE-BALANCE SICHERSTELLEN

!         Eine gute Work-Life-Balance und die Förderung 

der Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter 

sind entscheidend für die Mitarbeiterzufriedenheit und 

-bindung. Indem Sie auf das Wohlbefinden Ihrer 

Mitarbeiter achten und dafür sorgen, dass sie ihre 

Arbeit und ihr Privatleben in Einklang bringen können, 

tragen Sie zu einer positiven Arbeitsatmosphäre und 

letztendlich auch zum Erfolg Ihres Unternehmens bei.



SCHRITT 10:  VIELFALT UND INKLUSION FÖRDERN

10.1. Vielfalt und Inklusion als Unternehmenswerte:


Verankern Sie Vielfalt und Inklusion als zentrale Werte in 

Ihrer Unternehmenskultur und -strategie. Kommunizieren 

Sie diese Werte klar und deutlich nach innen und außen 

und leben Sie sie in Ihrer täglichen Arbeit vor.


Schaffen Sie ein Umfeld, in dem alle Mitarbeiter 

unabhängig von Geschlecht, Alter, Rasse, kulturellem 

Hintergrund, sexueller Orientierung oder Behinderung 

willkommen und respektiert fühlen. Zeigen Sie, dass 

Diskriminierung, Vorurteile oder Mobbing in Ihrem 

Unternehmen nicht toleriert werden.


10.2. Diversität im Recruiting und Personalentwicklung:


Achten Sie bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiter  

auf Vielfalt und stellen Sie sicher, dass Ihre 

Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren und 

Interviews inklusiv und diskriminierungsfrei gestaltet sind.


Bieten Sie Schulungen und Weiterbildungen an, die das 

Bewusstsein für Vielfalt und Inklusion schärfen und die 

Fähigkeiten der Mitarbeiter im Umgang mit 

Unterschieden und Diversität verbessern.


Fördern Sie die Karriereentwicklung und das 

Aufstiegschancen von Mitarbeitern aus 

unterrepräsentierten Gruppen, um eine vielfältige 

Führungsebene zu gewährleisten.



10.3. Inklusive Arbeitsumgebung:


Gestalten Sie Ihren Arbeitsplatz so, dass er für alle 

Mitarbeiter zugänglich und inklusiv ist. Berücksichtigen  

Sie dabei auch die Bedürfnisse von Mitarbeitern mit 

körperlichen oder kognitiven Einschränkungen.


Schaffen Sie Möglichkeiten für den Austausch  

und das Kennenlernen unterschiedlicher Kulturen  

und Lebensweisen, z. B. durch Veranstaltungen, 

Workshops oder gemeinsame Aktivitäten.


Bieten Sie Unterstützung für Mitarbeiter, die  

besondere Bedürfnisse haben, z. B. aufgrund von 

Familienverpflichtungen, gesundheitlichen Problemen 

oder sprachlichen Barrieren.

Indem Sie Vielfalt und Inklusion am Arbeitsplatz fördern, schaffen Sie eine positive 

und respektvolle Atmosphäre, in der alle Mitarbeiter ihr volles Potenzial entfalten können. 

Eine vielfältige Belegschaft bringt unterschiedliche Perspektiven, Erfahrungen und Ideen 

ein, die die Innovationskraft und das Problemlösungsvermögen Ihres Unternehmens  

stärken. Gleichzeitig signalisieren Sie potenziellen Bewerbern, dass Ihr Unternehmen  

ein attraktiver und inklusiver Arbeitgeber ist, was Ihre Employer Brand stärkt und  

den Zugang zu talentierten Fachkräften erleichtert.


!



CHECKLISTE:  
10 SCHRITTE ZUM PERFEKTEN ARBEITGEBER

✓ SCHRITT 1: FRAGEN SIE IHRE MITARBEITER 
Umsetzungsmöglichkeiten können die Einführung von Mitarbeiterumfragen  

oder die Organisation von regelmäßigen Feedback-Gesprächen sein.


✓ SCHRITT 2: SCHAFFEN SIE EINE POSITIVE ARBEITSUMGEBUNG 
Identifizieren Sie die Grundprinzipien und Werte, die Ihre Unternehmenskultur ausmachen sollen, 

und übersetzen Sie diese in Alltagserleichterungen.


✓ SCHRITT 3: ERMÖGLICHEN SIE ANGEPASSTE ARBEITSBEDINGUNGEN 
Hierzu können Sie eine Home-Office-Richtlinie erstellen oder Kernarbeitszeiten einführen, um 

Flexibilität zu ermöglichen. 


✓ SCHRITT 4: FÖRDERN SIE MITARBEITERENTWICKLUNG 
Sie können Weiterbildungsprogramme anbieten oder Mentoring-Initiativen starten.


✓ SCHRITT 5: ZEIGEN SIE ANERKENNUNG UND WERTSCHÄTZUNG 
Instrumente können Teamprämien, Boni oder informelle Anerkennung in Meetings sein.


✓ SCHRITT 6: KOMMUNIZIEREN SIE TRANSPARENT 
Führen Sie regelmäßige Team- oder Abteilungsmeetings ein oder nutzen Sie 

interne Kommunikationsplattformen, um Informationen auszutauschen.


✓ SCHRITT 7: BIETEN SIE WETTBEWERBSFÄHIGE VERGÜTUNG UND BENEFITS 
Sie können Vergütungsstudien durchführen oder Mitarbeitervorteilsprogramme einführen.


✓ SCHRITT 8: UNTERSTÜTZEN SIE ZUSAMMENARBEIT UND GEMEINSCHAFT 
Organisieren Sie Teambuilding-Veranstaltungen oder fördern Sie informelle Zusammenkünfte.


✓ SCHRITT 9: STELLEN SIE EINE WORK-LIFE-BALANCE SICHER 

Instrumente können Überstunden-Management oder familienfreundliche Maßnahmen sein.


✓ SCHRITT 10: FÖRDERN SIE VIELFALT UND INKLUSION 
Dazu können Sie Diversitäts-Workshops oder inklusive Stellenausschreibungen nutzen.

Jetzt Hilfe anfordern!

Um als mittelständisches Unternehmen zum perfekten Arbeitgeber zu werden, empfehlen 

sich die aufgeführten 10 Schritte. Hier sind sie noch einmal zusammengefasst:

Sie möchten diese Schritte gehen, sind sich aber nicht sicher, wie 

sie das angehen sollen? Kein Problem, wir helfen Ihnen dabei!
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